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Liebe Faslamsschwestern, liebe Faslamsbrüder,  

liebe Pattensener und liebe Bahlburger, 
 

mit der nun bereits 35. Ausgabe unserer Faslamszeitung wollen wir Sie/Euch über die Veranstal-

tungen des vergangenen Jahres informieren und unser Faslamsprogramm für 2015 vorstellen.  

Im Februar 2015 findet das 68. Faslamsfest in Folge statt. Darüber hinaus wird nachweislich 

schon seit Mitte des vorletzten Jahrhunderts in Pattensen Faslam gefeiert.  
 

Seit der Mitgliederversammlung (Anbinden) am 21. November 2014 setzt sich der Vorstand des  

Pattensener Faslamsklubs wie folgt zusammen: 
 

1. Vorsitzender  Nils Petersen 

2. Vorsitzender  Oliver Frahm 

Kassenwart   Tobias Willert 

Geschäftsführer   Stefan Bulla 

Stellv. Geschäftsführer Marc Heitmann 

Beisitzer   Florian Boldt, Felix Jeschke, Florian Jeschke 

Beisitzer Bahlburg  Thomas Waschkowski 

Faslamsvadder   Cord-Heinrich Cordes 

Faslamsmudder  Julian Delventhal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwischen Weihnachten und Silvester werden die Faslamseltern wieder mit der Dorfsammlung 

beginnen. Wir bitte Sie/Euch, uns auch in diesem Jahr wieder eine Spende zu übergeben.  

Schon jetzt möchten wir uns herzlichst für Ihre/Eure Spende bedanken. Nur durch Ihr/Euer En-

gagement ist es jedes Jahr möglich, das Faslamsfest auszurichten. 

Wir hoffen, dass auch 2015 alle Pattensener und alle Freunde des Pattensener Faslams das Fas-

lamsfest mit uns feiern und wünschen und wünschen Ihnen/Euch schöne Faslamstage. 

 

Nils Petersen 

1. Vorsitzender  

Vorwort 

Julian Delventhal und Cord-Heinrich Cordes 



 

 

Liebe Faslamsschwestern, liebe Faslamsbrüder,  

liebe Pattensener und liebe Bahlburger, 

 

nach nunmehr acht Jahren an der Spitze des Faslamsklubs, habe ich für mich entschieden, 

dass es an der Zeit ist, das Zepter - oder wohl passender - den Kelch an einen Nachfolger 

weiter zu reichen. 

In den vergangenen Jahren hat sich unser Faslamsfest enorm weiterentwickelt. Ich bin 

glücklich, aber auch ein bisschen stolz darauf, an vielen dieser Veränderungen teilgehabt 

zu haben. Ich freue mich sehr darüber, dass dieses traditionelle Brauchtumsfest – wie es ja 

offiziell heißt – vor allem in den letzten zwei Jahren wieder einen so großen Anklang in 

Bahlburg und Pattensen gefunden hat und hoffe, dass es so positiv mit dem Verein, der ja 

eigentlich Klub heißt, weitergeht. 

Rückblickend möchte ich mich noch einmal ganz herzlich für die gute Zusammenarbeit bei 

den Faslamsschwestern und Faslamsbrüdern bedanken und bei allen, die den Faslam in 

irgendeiner Art unterstützt haben. Bei folgenden Menschen möchte ich mich aber auch 

noch namentlich bedanken: 

Bei Ingrid Maack für ihr großes Herz und ihre immerwährende Geduld mit den „jungen 

Leuten“; bei Karin Schulz und Kerstin Hornig für die vier kritischen Augen; bei Tobi Willert 

und Stefan Heick für die Hand auf der Börse und die lustigsten Faslamsmomente; bei Hei-

ner „Basko“ Vick für die vielen guten Ideen und den Mut zur Veränderung; natürlich auch 

bei Nils Petersen, der so viel festgehalten hat, was sonst verloren gegangen wäre; bei mei-

nen beiden Vorgängern, Rainer Müller-Petersen und Peter Dederke (Papa) für die vielen 

wichtigen Ratschläge und die Unterstützung; bei Karsten Maack-Kramer für sein riesiges 

Engagement und zu guter Letzt bei Oliver Frahm für sein offenes und ehrliches Wort und 

seine Liebe zum Faslam. 

Ich hoffe, dass ihr Nils auch so kraftvoll und herzlich unterstützt und wünsche dem Faslams-

klub für die Zukunft alles Gute. 

 

Ihr und Euer 
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Umzugsauswertung 2014 

Platz Pok. Nr Punkte Thema Gruppenname 

1 * 13 1840 Ice Age - Scrat, das Eichhörnchen Die Kellerkinder 

2 **    *** 8 1655 Der Strauss muss raus Ladykracher 

3   16 1645 David Garret - Der Teufelsgeiger Faslams-Bagaluten 

4   15 1614 Après Ski - Von Berg zu Berg Eggers-Werft 

5   20 1611 Bob der Baumeister Beischlaf-Nomaden 

6   18 1363 Die Minions - Ich einfach unverbesserlich De Bebörger 

7   9 1247 75 Jahre Supermann Die Jungs von der blauen Lagune 

8   4 1199 50 Jahre Musikkassette Four For You 

9   1 1146 James Last auf Tour Nummer 1 

10   5 1144 Wunderlampe Dream Team 

11   23 990 Lucky Luke Heinersens 

12   12 910 Venezianische Gondel Die Herren vom  Gannerbarg 

13   3 823 Törtchen On Tour Candy Crew 

14   14 728 Die Glücksbärchis Luhdorfer Gruppe 

15   19 726 Summerfeeling pur Die grauen Panther 

16 # 28 699 Mario Kart Die wilden Kerle 

17   7 685 Fit For Faslam Paanser Deerns 

18   6 553 NSA-Affäre - Der Abhörskandal Die Eiszapfen 

19   21 406 60 Jahre Dieter Bohlen BIER 

20   22 226 Braunkohlekraftwerk Heiner Bockelmann 

21,5  ^^   2 Jubelkönig Schützenverein 

*     Wanderpokal 1. Platz   #  Wanderpokal für die beste Kindergruppe 

**   Wanderpokal 2. Platz   ^^ Gastwagen, außerhalb der Wertung 

*** Wanderpokal für die beste Fußgruppe 

Wie bereits im Jahr 2013, konnten wir im vergangenen Jahr nur eine startende Gruppe der Kategorie 

"Kindergruppe" verzeichnen. Aus diesem Grund haben wir uns im Laufe des Jahres verstärkt mit der 

Nachwuchsförderung innerhalb des Faslamsvereins beschäftigt. 

Um die Kindergruppen besser zu unterstützen, haben wir beschlossen, für die Förderung der Jugend 

einen separaten Topf mit finanziellen Mitteln anzulegen. Mit diesem Geld soll die Materialbeschaffung 

der Kindergruppen unterstützt werden. Auch bei bautechnischen Fragen stehen zukünftig verstärkt 

erfahrene Baugruppen mit Rat und Tat zur Seite. 

Wir möchten natürlich nicht nur die Jugend unterstützen, sondern auch all diejnigen ansprechen, die  

Interesse haben am Umzug aktiv teilzunehmen. Trommelt eure Freunde zusammen, gründet eure ei-

gene Faslamsgruppe und meldet euch und euer Thema zum Umzug an. Rechtzeitiges Anmelden des 

Themas sichert dieses. Denn wer zu erst kommt, mahlt zu erst. Bitte wartet bei Anmeldungen per SMS 

oder E-Mail meine Rückmeldung ab, ob das Thema noch frei ist. 

Für weitere Informationen und Anmeldungen stehe ich gerne zur Verfügung. 

 

Nils Petersen   

E-Mail petersen@faslam-pattensen.de 

Tel. 04173 512 126 

Auch in diesem Jahr veröffentlichen wir das Ergebnis der 111 ausgeteilten Stimmzettel. 



erte an diesem Tag ihren 60. 

Geburtstag und es wurde 

noch hervorragend für unser 

leibliches Wohl gesorgt.  

Wir hoffen auch im nächsten 

Jahr wieder auf einen netten 

Empfang, wenn wir mit unse-

ren Bäumen unterwegs sind. 

Bei wem auch immer das sein 

mag. 

Nils  

dern statteten in diesem Jahr 

einer lustigen Herren-Runde 

einen Besuch ab. Diese hatte 

sich bereits aus dem Dorf zu-

rückgezogen, um an einem 

idyllischen See eine ruhige 

Feier zu verleben. 

Herzlichen Dank an Wilhelm 

Lühr für die Gastfreund-

schaft.  

Im Anschluss ging es dann 

erst einmal an die „Arbeit“ 

und nach der Arbeit … naja 

gut, auch während … kam 

das Ver-

gnügen.  

Der letzte 

Baum wur-

de in die-

sem Jahr 

bei unserer 

ehemaligen 

Ortsvorst eherin Regina 

Schmidt gepflanzt. Regina fei-

Ja genau, ihr lest richtig. Der 

Pattensener Faslamsklub war 

„live“ im Interview.  

Eine Woche vor unserem ver-

gangenen Faslamsfest haben 

Oliver Frahm als 2. Vorsitzen-

der und Nils Petersen als Ge-

schäftsführer ein Interview, für 

Radio ZuSa gegeben. Unser 

Faslamsbruder Claus Lühr 

führte mit uns dieses Interview 

in dem wir die Möglichkeit 

hatten unser Fest zu bewerben 

und die einzelnen Programm-

punkte anzusprechen. Dar-

über hinaus konnten wir die 

Entstehung und den Ursprung 

von Faslam erläutern. Herzli-

chen Dank hierfür an Claus 

Lühr. 

Wir möchten 

uns aber auch 

bei seinem Kol-

legen Andreas 

Bahr aus Barendorf bedanken, 

der in den vergangen beiden 

Jahren sehr tolle Filme von 

unseren Umzügen bei  

YouTube online gestellt hat.  

Herzlichen Dank auch hierfür. 

Pfingstbaumpflanzen 

Pattensener Faslamsklub live im Interview 

Auch in diesem Jahr machten 

wir uns wieder auf zum 

Pfingstbaumpflanzen.  

Mannstark und bei bestem 

Wetter brachen wir zu erst 

zum Bäume-

schlagen auf. 

Da die Bäume, 

die wir fanden, 

leider nicht zur 

kleinsten Kate-

gorie gehör-

ten, musste 

individuell ge-

handelt und 

mit der Säge 

umgegangen 

werden.  

Bei den Leuten, die einen 

Baum von uns erhielten, wur-

den wir auch in diesem Jahr 

wieder herzlichst aufgenom-

men. Wir pflanzten nicht nur 

unsere üblichen Bäume, son-

„Mehr als 20 Faslamsbrüder 

machen sich auf zum 

Pfingstbaumpflanzen!“ 
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Punkten Phillipp Meyer.  

Manfred bekam einen 50€ 

Gutschein vom Landgasthof 

Maack-Kramer, Cuddel einen 

Gutschein über 30€ und Phi-

lipp eine Mitgliedskarte vom 

Faslamsklub. 

Wir möchten uns ganz beson-

ders bei unseren langjährigen 

Sponsoren bedanken, die uns 

auch diesem in Jahr wieder 

unterstützt haben. 

Vielen Dank an den Wildpark 

Lüneburger-Heide und an den 

Landgasthof Maack-Kramer!  

Wir hoffen, dass Ihr uns auch 

im nächsten Jahr wieder an alt

-bekannter Stelle besucht. 

Olli 

durfte sich über einen Gut-

schein vom Wildpark Lüne-

burger-Heide über freien Ein-

tritt für vier Personen plus Es-

sen und Getränk freuen und 

Carl-Luca über einen 

Gutschein vom Wild-

park Lüneburger-

Heide über freien 

Eintritt für vier Perso-

nen. 

Bei den Erwachsenen 

zeigte das größte 

Geschick mit 430 

Punkten und damit auf Platz 1 

Manfred Kruse, dicht gefolgt 

auf Platz 2 mit 400 Punkten 

Cord-Günter „Cuddel“ Oert-

zen und auf Platz 3 mit 300 

In diesem Jahr gingen wir so-

gar mit drei Mannschaften an 

den Start des Gästeschießens 

des Schützenvereins 

und Die Mannschaft 

PFK3 trat in der Wer-

tung mit Schützen-

vereinsmitgliedern 

an und errang mit 

insgesamt 134 Rin-

gen den ersten Platz. 

Das gleiche Ergeb-

nis und den gleichen 

Platz erzielte die Mannschaft 

PFK1 in der Wertung ohne 

Schützenvereinsmitglieder. In 

der Mannschaft PFK 3 wurde 

Hans-Dieter Frahm mit 46 

Ringen Mannschaftsbes-

ter. Udo Müller war mit 47 

Ringen nicht nur der Beste 

aus Mannschaft PFK 1, 

sondern wurde auch Ta-

gesbester in der Wertung 

„ohne Vereinsmitglied-

schaft“. Wir werden ver-

suchen im nächs-

ten Jahr unsere Titel 

zu verteidigen und freuen uns 

auf diesen Wettkampf. Wir 

hoffen natürlich auf weitere 

Beteiligung aus den Faslams-

gruppen. In diesem Jahr be-

reits mit am Start gewesen: 

die Grauen Panther. 

Nils 

Herbstmarkt 
Auch in diesem Jahr flogen 

wieder reichlich Hufeisen 

über Frahm`s Hof. Bei wun-

derbarem Herbstwetter wur-

den die Eisen geworfen was 

das Zeug hielt. 

Es ging nicht 

um die Menge 

der Eisen und 

auch nicht um 

die Weite, 

sondern rei-

nes Geschick 

und Feinge-

fühl war ge-

fragt. Dieses bewiesen bei 

der Kinderwertung auf Platz 1 

Lucien Kaisik mit 300 Punkten 

und auf Platz 2 Carl-Luca Wag-

ner mit 200 Punkten. Lucien 

 

„Faslamsbrüder bewiesen beim  

Gästeschießen ihre Treffsicherheit!“ 

Gästeschießen 
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Am 19.10.14 lud uns der 

Schützenverein Pattensen zu 

einem Männertag ein. Bei die-

ser Veranstaltung wurde zu-

erst eine Boßeltour durch die 

Pattensener Felder und Wäl-

der unternommen.   

 

 

 

 

 

 

4 Mannschaften traten bei al-

lerbestem Wetter gegenei-

nander an: Der Schützenver-

ein Pattensen, der Pattensener 

Faslamsklub, die freiwillige 

Feuerwehr Pattensen und die 

freiwillige Feuerwehr aus Fin-

kenwerder. Man kommt bei 

solchen Veranstaltungen also 

auch mal mit neuen Gesich-

tern zusammen.  

Für den PFK starteten in der 

Mannschaft: Hardy Meyer, Jür-

gen Peters, Werner Beutel, 

Gerhard Tödter, Marc Heit-

mann und Nils Petersen 

Gelegentlich eingelegte Moti-

vationsrunden motivierten in 

erste Hinsicht nur Gerhard, da 

er auf Grund seiner Fahrer-

f u n k t i o n 

nicht daran 

teilnehmen 

konnte . 

G e r h a r d 

hatte mit 

die wich-

tigste Auf-

gabe und 

begleitete 

unsere lus-

tige Runde 

mit den 

Getränken. 

Es musste 

also niemand einen Bollerwa-

gen ziehen, allerdings dafür 

manchmal ein wenig schie-

ben. Nach einem kleinem 

Formtief konnten wir unseren 

Vorsprung nicht weiter aus-

bauen, so dass die Finkenwer-

der Feuerwehr in diesem Jahr 

als Siegermannschaft nach 

Hause ging.  

Im Anschluss an die Tour 

fand noch ein gemeinsames 

Essen und Bier trinken statt. 

Marion Rau hat hervorra-

gend für uns gekocht und 

der Schützenkönig hat 30 

Liter Bier ausgegeben.  

Es soll auch noch Leute ge-

geben haben, bei denen 

nach dieser Veranstaltung 

noch nicht Schluss gewesen 

ist und die sich dann noch 

gemeinsam in einer Keller-

bar eingefunden haben.  

Wir wollen aber jetzt keine 

Namen nennen.  

Nils 

Männertag mit den Schützen und den Feuerwehren 
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Das Faslamsjahr wurde wie traditionsgemäß mit dem Anbinden eingeleitet. Der Ter-

min wurde auf den 16.12.1984, um 18:30 Uhr angesetzt. Dieses war ein sehr günsti-

ger termin, denn eine große Zahl der Mitglieder hatte mit dem Vorglühen schon bei 

den Geburtstagen von Hugo Höhler und Rainer Krug rechtzeitig begonnen. 

Um 18:50 Uhr eröffnete der 1. Vorsitzende Peter Dederke die Versammlung. Es wur-

den zunächst die Protokolle vom 6.1.84 und 30.10.84 vorgelesen. Anschließend wur-

den sie mit Korn und Faslamslied genehmigt. Dann gab Peter Dederke einen Rück-

blick auf das vergangene Jahr. Dieses war mit dem Unfall beim Umzug ein dunkles 

Jahr, aber bei einer so großen Zahl von Mitgliedern, die auch wieder bauwütig wa-

ren, muss es auch in diesem Jahr weitergehen. 

Uwe Tödter, der den Umzug nun mehr 2 Jahre mit angeführt hat, wurde von Peter 

nochmals der Dank für die geleistete Arbeit ausgesprochen. Er scheidet als Fas-

lamsvadder aus und darf nun wieder ein „normales“ Leben führen. Christoph Eggers 

zur Zeit noch Mudder wird ohne Einsprüche zum Vadder umgepohlt. Dieses muß mit 

einem Korn begossen werden. So wie es sich seit Jahren eingebürgert hat, darf der 

neue Vadder seinen Leidensgenossen selbst vorschlagen. Christoph Eggers wünscht 

sich Rolf Weselmann als Faslamsmudder. Als dieser sich bereit erklärt das Amt das 

Amt zu übernehmen, wird er auch sofort von der Versammlung einstimmig gewählt. 

 

Auch die Vorstandswahlen gehen schnell über die Bühne 

So sind:  1. Vorsitzender  Peter Dederke 

  Geschäftsführer  Holger Müller Petersen 

  Beisitzer   Gerhard Tödter 

  Beisitzer Jugend  Rainer Krug 

      Volker Schulz 

Wieder gewählt worden. 

 

Nach Versammlungsschluss geht es dann im Gänsemarsch und mit dem Faslamslied auf 

den Lippen zu „Post-Maack´s“ um die neuen Faslamseltern vorzustellen. 

 

4.1.1985 Mitgliederversammlung 

Als 1. Punkt der Versammlung muss Peter Dederke die Neuwahl der Faslamsmudder 

durchführen. 

 

Rolf Weselmann hatte einen Unfall und liegt noch mit Gips im Krankenhaus. Nach 

langer Suche und Überredungskunst einiger Mitglieder willigt Peter Cordes ein, um 

dieses Mat zu übernehmen. „Faslam ist gesichert“ 

 

Nun das 2. Und ebenfalls große Problem: „Der Erlaß“ 

Peter Dederke erläutert den Erlaß und muss mit bedauern feststellen, dass es so 

kaum möglich ist einen Umzug durchzuführen. Doch in Pattensen muss es einen Umzug 

geben und „wir werden es schon schaffen“ so Peter sein Aufruf. 

 

Seit jeher ist es eine Aufgabe des Faslams-Vadders einen Bericht über das abgelaufene  

Faslamsfest zu verfassen. Als kleinen Rückblick auf die Annalen des Faslamfestes drucken 

wir jeweils den Bericht von vor 30 Jahren – und zwar im Originalwortlaut. 
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Festprogramm 

Samstag 2.2.1985 15:30 Uhr Kindermaskerade 

    20:00 Uhr Festball 

Sonntag 3.2.1985 14:00 Uhr Umzug 

    16:00 Uhr gemütliches Beisammensein 

    20:00 Uhr Preismaskerade 

Montag 4.2.1985 19:30 Uhr Preisskat 

Dienstag 5.2.1985 12:30 Uhr Schnorren 

    18:30 Uhr Festtafel 

    20:30 Uhr Tanz für Jedermann 

Mittwoch 6.2.1985 10:00 Uhr Frühschoppen 

Freitag 8.2.1985 20:00 Uhr Ausgabe der Wagenpreise 

 

Festübersicht 

Die Kinder machen, wie in den letzten Jahren auch schon, den Anfang. In allen 

möglichen Kostümen kommen sie sehr zahlreich. Holger Hermann versteht es sehr 

gut die kleinen auf Trap zu bringen, er wird unterstützt von der Kapelle Döhr-

mann. 

Der Festball beginnt pünktlich um 20 Uhr mit dem Ehrentanz der Faslamseltern, 

es spielt die Kapelle Döhrmann. 

Obwohl es erst sehr wenig aussah, wurde der Platz auf dem Saal mit fortschrei-

tender Zeit immer enger. Es kam eine gute Stimmung auf und die letzten kamen 

erst in den frühen Morgenstunden nach Hause. 

Sonntag 14:00 Uhr fast pünktlich startete der Festumzug. Bei bestem Wetter wa-

ren viele Zuschauer gekommen. Sie wurden auch prompt belohnt. Denn dieser Um-

zug zählte 28 Themen, jedes wurde vom nachfolgenden noch übertroffen. Man 

konnte erkennen das „Der Erlaß“ einen harten Gegner in den Faslamsbrüdern – 

gefunden hatte. Um 16:00 Uhr trafen sich dann alle beim gemütlichen Beisammen-

sein bei Post. 

Die Preismaskerade war der 2. Große Erfolg an diesem Tag, über 130 Masken wa-

ren zu bewundern. Diese gingen aber nicht nach der Demaskierung nach Hause 

sondern feierten fröhlich weiter. 

Montag abend wurden wieder die Karten und Würfel gefordert. Der Preisskat war, 

wie fast in jedem Jahr, sehr gut besucht. Es wurde sehr hart um die Fleisch-

preise gekämpft. Auch die Knobler waren sehr aktiv. 

Zum Schnorren kamen über 40 Faslamsbrüder, so das wieder 4 Gruppen durch das 

Dorf liefen. Anschließend trafen sich alle bei „Wildung“. 

Um 18:00 Uhr wurde der Saal bei Post Maack geöffnet. Es kamen diesmal über 250 

Mitglieder. 

Nach dem Essen folgte dann auch der Höhepunkt Peter Dederke gab die Pla-

zierungen der Wagen bekannt. 
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Dann wurden noch andere Orden verteilt: 

Verdienstorden  Jürgen Purgander 

    Werner Willert 

    Hans-Ullrich Dederke 

Hausorden   Willi Albers 

    Hilda Withöft 

    Hans-Georg Meyer 

Brandorden Samstag Hans-Ulrich Dederke 

    Anne Schwarz 

  Sonntag keiner 

Für Montag wurde kein Brandorden verliehen da nur makiert wurde. 

Nach der Festtafel wurde noch lange Zeit zu der Musik der Broadway´s getanzt. 

Mittwoch um 10:00 Uhr hatte sich schon wieder eine große Zahl von Faslamsgeschä-

digten bei Post eingefunden. Volker Schulz wurde als gesichtsältester entlarvt 

und bekam den Katerorden. Punkt 13:00 Uhr ging es dann mit Musik, (die wie immer 

von Stuckel Haupt und Brösling gespielt wurde), zu Wildung. Dort wurde bis zum 

späten Abend weitergefeiert. 

Am Freitagabend konnten dann die Wagenpreise abgeholt werden. Bei reichlich Frei-

bier konnte jeder noch sein Glück beim Knobeln versuchen. Mit diesem Abend war 

das Faslamsfest 1985 nach einer anstrengenden Woche zu Ende. 

Platz Thema Wagenbauer 
1 Ritterburg Heino Frahm, Armin Dier 

2 Rosarok Elisabeth Haupt, Lotti Benz 

3 GSG 9 Pattensen Heinrich Eggers, Jens Raddatz 

4 Faslamsgeist Arnfried Brammer 

5 Frau Holle Schneeflocken Karin Heitmann 

6 Pulverfaß Bernd Ullmann 

7 Boot Holger Hermann 

8 Schaukel Volker Schulz 

9 Nonnen Birgit Maack 

10 Milchquotenregelung Jörg Kommert 

11 Versicherungen Rainer Müller-Petersen 

12 Truck-Stop Herbert Storjohann 

13 Dem Umzug geht es wie dem 

letzten Mohikaner 

Manfred Bellmann 

14 Frage Heinrich Bockelmann 

15 Old Hamburg Elsa Peters 

16 Torte Harry Schwarz 

17 Busenwunder Hans-Jürgen Wörmer 

18 Atomkraftwerk Holger Schulenburg 

19 Stöckter Faslam Holger Müller-Petersen 

20 Faslam-TÜV Wilfried Vehling 

21 Hausschlachtung Ingrid Schmidt 

22 Rakete Kinder Storjohann und Heitmann 

23 Faslamsnachwuchs Kinder Kopfer 

24 Smog Andre Fiedler 

25 Bonner Spendeneintreiber Renate Heitmann 

26 Verkehrssicherheit Klaus Vehling 

27 Smog-Alarm Westermann, Scharmbeck 

28 Ich suche mein Pferd Hermann Beecken 



In der Vergangenheit wurden 

uns immer neue Gesetze auf-

erlegt. An das Nichtraucher-

schutzgesetz haben wir uns 

inzwischen alle gewöhnt. Neu 

für uns wird künftig sein, dass 

wir auf Grund eines neuen Be-

schlusses unsere Umzugswa-

gen künftig nicht mehr schie-

ben dürfen. Wir wollen uns 

hierdurch nicht abschrecken 

lassen uns werden mit Sicher-

heit wieder viele schöne und 

bunte Motivwagen beim 

nächsten Umzug durch das 

Dorf fahren sehen.  

… nun wie gehabt noch zum 

Jugendschutzgesetz. Liebe 

Jugendliche denkt bitte daran, 

dass dieses Gesetz zu eurem 

Wohle ist und nicht um euch 

zu ärgern. Denn laut “Gesetz 

zum Schutze der Jugend in der 

Öffentlichkeit”, (§ 5 An-

wesenheit bei Tanzveranstal-

tungen) müssen folgende Zei-

ten eingehalten werden müs-

sen:  

Kinder unter 14 Jahren müs-

sen den Raum um 22.00 Uhr 

verlassen. 

 

Jugendliche von 14 bis 18 

Jahren müssen den Raum 

um 24.00 Uhr verlassen. 

Da in den vergangenen bei-

den Jahren immer wieder die 

Frage nach dem Einlass mit 

einer Personalfürsorgeüber-

tragung (PFÜ) aufgekommen 

ist, möchten wir hierzu mittei-

len, dass auch bei uns eine 

PFÜ erlaubt ist. Unser Sicher-

heitsdienst prüft diese jedoch 

gründlich und wir behalten 

und den Einlass auch dann 

noch grundsätzlich vor. 

Wie in den vergangenen Jah-

ren auch, werden wir durch 

Ansagen auf die entsprechen-

den Uhrzeiten aufmerksam 

machen. 

 

Der Vorstand 
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Gesetze, Vorschriften und noch mehr Gesetze 

Pattensener Faslamsklub e.V. 

1.Vorsitzender Nils Petersen 

Bei den drei Buchen 4  

21423 Winsen / Luhe 

 

Telefon 04173 / 512 126 (ab 19:00 Uhr) 

petersen@faslam-pattensen.de 

http://www.pattensener-faslamsklub.de 

Nachtrag 

Das ganze Fest konnte nur so gelingen, weil Peter Dederke sich so stark für 

den Umzug eingesetzt hat. Er hatte reichlichen Schriftverkehr mit den Behörden 

und versuchte immer wieder Erleichterungen in den Erlaß einzubauen. Nur so 

konnten wir mit wirklich geringen Auflagen den Umzug durchführen. 

Somit möchte ich mich bei allen aktiven Faslamsschwestern und Faslamsbrüdern 

für die gute Zusammenarbeit und beim Vorstand für die große Hilfe, ohne die 

wir es bestimmt nicht geschafft hätten, Dank sagen. 

 

Auf das in Pattensen immer ein Umzug durch´s Dorf fährt. FASLAM!! 

 

Faslamsvadder      Faslamsmudder 

Christoph Eggers 



Veranstaltungskalender für 

Faslam 2015 

P A T T E N S E N E R  F A S L A M S K L U B  E . V .  

 

Freitag, 09.01.15   20:00 Uhr Mitgliederversammlung in  

 

 

Donnerstag, 22.01.15 24:00 Uhr Annahmeschluss für  

      Themenanmeldungen 
 

Samstag, 07.02.15  15:00 Uhr Einlass Kindermaskerade im Schützenhaus 

    15:30 Uhr Kinderunterhaltung mit tollen Geschenken für  

      die kleinen Gäste 

 

    20:00 Uhr  Faslamsfete im Schützenhaus  

      mit DJ Jürgen Brosda 

      Happy Hour von 20:00 bis 21:30 Uhr  

Auch in diesem Jahr gibt es wieder einen Gutschein für die beste Verkleidung 

 

Sonntag, 08.02.15  13:30 Uhr Großer Festumzug 
      (Aufstellung ab 12:15 Uhr in der Bahlburger Straße) 

            ab ca.  15:30 Uhr Umzugsparty im Schützenhaus mit  

      Stephan‘s rollender Disco 

 

Montag, 09.02.15  11:30 Uhr Schnorren der Faslamsschwestern und –brüder 

      im Dorf (Treffen 11:00 Uhr bei Maack-Kramer)  

 

Dienstag, 10.02.15 18:30 Uhr Festtafel in der Schützenhalle 

      für Mitglieder und geladene Gäste 

      Achtung Ordenspflicht! - Einlass ab 18:00 Uhr  

    Mitgliedskarten bitte bereithalten! 

 ab ca. 21:00 Uhr Tanz für Jedermann mit  

     Stephan‘s rollender Disco 

 

Mittwoch, 11.02.15 10:00 Uhr Rückbau der Schützenhalle  

     fürs leibliche Wohl wird gesorgt 

 

Freitag, 13.02.15   19:00 Uhr Faslamsausklang für Jedermann 

     in Maack-Kramer„s Landgasthof 

     mit Wagenpreisausgabe, Tombola und Freibier 

     Preisausgabe bis spätestens 20:00 Uhr!!! 


